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»Reinige das Innere des Bechers«?
(Matthäus

Günther Schwarz Wagenfeld

In en Evangelien-Synopsen stehen 27326 (sıehe und I:
41 (sıehe 2 einander als Parallelen gegenüber: WOo ihr rıecht-
scher Wortlaut kaum eiıne Parallelıtät erkennen äßt abgesehen VONN der
sekundären redaktionellen (!) Verknüpfung mıt den eweıls voranstehen-
den Versen.

(1° Kadapıcov NDOTOV TO £VTOC TOU KOTN PLOU,
1V YEVNTOA Ka TO EKTOC QUTOD KAUapoV.

(Z) Anv T SVOVTO OTE  n EXENUOOUVN V,
KA1 1LD0UV TE('XVT(X KAUapa Cr  UTV eOT1LVvV2.

I ieser Befund andert sıch jedoch gründlıch, WECNN INan el Texte INs
Aramäısche rückübersetzt.

41 LL.41 habe ich bereıts die olgende Rückübersetzung erarbeıtet3
(NTG- Text und aramäısche Aquivalente einander gegenübergestellt, JE-
weiıls mıt eiıner wörtlichen Übersetzung 1INSs Deutsche):

ITAn V}

OTE EAEN UOOULVN aAbr}

gebt Almosen Reinige‘*
T EVOVTA, 1827

die drınnen Seienden, deın Inneres

8 120
und nıcht ur| deın Außeres,

SO ach Gnüka, Das Matthäusevangelıum 11 (1988) 280).
Dıie Varıanten n »das Innere« Mt). und EVOVTO, »dıe drınnen Seienden«

Lk) lassen erkennen, daß verschiedene Übersetzer Werk Denn waäare beıde
Male erselbe UÜbersetzer BCWECSCH, stünde, derselben aramäıschen Urfassung,
beıden Stellen dasselbe griechısche Wort. Zu demselben Schluß kommt INan, WENN INa  3 dıe
Wörter Y »das Außere«, und EVTOCG, »das Innere« (Mt9 mıt EEWÜEV, »das
Außere« und EOWÜEV, »INNEN« (Vers 25) vergleicht. Alle chese Varıanten sınd textinterne
Zeugen für 1Nne jeweıls sekundäre redaktionelle Verknüpfung dieser Verse.

Sıiehe »Gebt den Inhalt als Almosen«? (Lukas 11,40.41), In derselben Nummer die-
SCI Zeıitschrift. ort tindet sıch auch dıe Begründung dieser Wiıedergabe.

353 ist e1n indırekter Imperatıv mıt konjunktivischer Bedeutung: »würdest du „ ER



Ka1 [1500] NOVTO 227
un! siıeh,| alle un Dallz

KAUAapa V
reine eın

Cr  UTV éO'T1V. Ar
euch ist! du :WirSt sein!

In [lüssıgem Deutsch
Würdest du eın Inneres reinıgen Un nıcht eın Außeres,

WArsS du SUFLZ rein.
Es OIlgtT, ebenso dargeboten, die Rückübersetzung VO (mit e1-

NECeT Wortumstellung, entsprechend der aramäıschen Wortfolge):
Kodapıcov A

Reinige Reinige
|nPOTOV]

zuerst

TO EVTOC 813
das Innere deın Inneres

TOU KOTNPIOV, 8 120
des Bechers, un: nıcht deıin Außeres,

bra[1vo] KA1
auch un Danz

[TO EKTOC QUTOU]
|seın Außeres]

KAUOApOV Ya
rein rein

YEVNTOL.
werde! du 2wirst sein!

In [lüssıgem IDeutsch
Würdest du eın Inneres reinıgen un nicht nur eın Außeres,

wärst du SUNZ rein.
|diese Rückübersetzung 1INs Aramäische un:! diese deutsche Übersetzung

VO 23,26 stimmen wörtlich mıiıt denen der Parallele LL41 übereın.

Man beachte den Endreim auf und dıe Assonanz auf Sollte das Zutfall seın?



[)as IST keineswegs überraschend WENN INa bedenkt da ß el rıechl-
schen Fassungen lediglıch verschlıedene un ZWaarTr alsche ( Wiıedergaben
derselben aramäıschen Urfassung sSınd Es olg dıe Begründung der ück-
übersetzung einzelnen

InpOTOV| »ZUEeTS[« {Dieses Adverb (Mt NX Mk Ix 10x) IST 6Ca

überflüssıger /usatz hne aramäısches Aquivalent der Vorlage und da-
her streichen

(2:) EVTOCG, »das Innere« I ieser Passus (eine Fehlübersetzung VO

C  Xar »deın Inneres«) War dıe unmıiıttelbare olge der sekundären redak-
tionellen Verknüpfung VO Vers 26 MI Vers 25 Sıe mußte sıch einstellen
we1l der edaktor 812 »deın NNereS« ırrtümlıch auf den »Becher«
Vers Z CZOg als hätte Jesus gemennt dessen Nnneres SO gereinıgLl \
den el WaTr das »de1n« dann überflüssıg Deutliche Kenn-
zeichen dieser sekundären redaktionellen Verknüpfung SInd das ıngula-
rische DaApı0A1€ TUMAE »blınder Pharısäier« M1 dem Vers 26 eimseleNKtet
ISLT un der Textzusammenhang unmotiviıerte Wechsel VO  —; KOAÜOAPICETE
(Z pl ind pras AC$ VO KAUApICO) »ıhr rEINISL« Vers D Ka a-
O! (Z > M AOT act VO KAUapıca) »IS« Vers 76

(3 LO  e »des Bechers« i Dieser lextteiıl IST dıe olge
| ese- oder Schreibfehlers Mr  O-+  Xar wahrschemlıich gedeutet als de1-
He Becher«, WasSs keinen annehmbaren Sınn ergab, für 87  2  D, »und nıcht

eın Außeres«. e]1 erschıen dıe kontrahıerte Präposıition — ° 3)
dann unpassend un wurde etilgt. Man beachte hlerzu das nachfolgende
|TO K  o XUTOU| »SCITM Außeres« das den edanken OI1 Konfusıon
zusätzlıch bestärkt

(4.) 1V »damıt« Diese Konj]junktion leıtet Nachsatz C der
sıch schon ir Unlogık disqualifiziert Damıt das bewußt werde
folgen Vorder und Nachsatz des Logions A 26 (in der Übersetzung
VO  —; nı  a

»KReıinıge zuersti das Innere des Bechers,
damılt auch SELN Außeres ELN werdel«

der äßt sıch etiwa ernsthaft behaupten das Außere Bechers WT -

de schon dadurch re1inNn daß INa SCIMN nneres reinigt? [Da das auszuschlıe-
Ben IST werden LVO, »damıt« un  o das olgende VO ıhm abhängıge
tOC QOU, »SCIMHN Außeres«, streichen S11 DiIie Stelle VON IV wırd das
Von ihm un: VOT allem VO  —_ K verdrängte O3 (1n der
altsyrıschen berlieferung B 11 4A1 233) einnehmen MUSSCH, das für
den Sinn des Logıons unentbehrlich ist

l AaO 280



(9.) yYEVNTAI S > CON]. A  &. V0n_.yivopou), »CS werde«. [Dieses
Wort paßt ZWarTr TO EKTOC QUTOD, »SeIN Außeres«, bezogen auf TOUD mOT
Q10UV, »des Bechers«; doch da dieser Satzteil sekundär eingefügt Ist, all YE-
9 »S werde«, mıt ıhm Es Ist A '  9 »du wirst sein«‚

Abschlhließende Folgerung: Wenn dieselbe aramäısche Urfassung dieses
Jesuswortes verschıieden und el falsch 1INs Griechische übersetzt
worden Ist, WIE In Mit Z3. 206 und 1141 geschehen, dann wırd bereıts jene
Urfassung fehlerhaft - vielleicht verstümmelt SCWESCH SeIN.

Abschließendes Urteil Es besteht keın Anlaß, den über eiıne UCKuDeTr-
Seizung 1INns Aramäische CWONNCHNCH Wortlaut VO Mt 23206 1141 (ın
Deutsch:

»Würdest du eın Inneres reinıgen und nıcht nur eın Außeres,
wärst du SUHFLZ reiIN«)

Jesus abzusprechen. olglıc ist Wiıefels Urteil! »In beıiden Fällen han-
delt sıch redaktionelle Bıldungen des jeweıliıgen Evangelisten«, als
unbegründet zurückzuwelsen.

Wıe der NIG-Text VON 11,40.412, beweilst auch der VO Mt 23206
klar, eindeutig un unwiderleglich:

daß i® Aus dem Aramäıschen 1InNs Griechische übersetzt worden ist un
daß der Übersetzer dıe aramäısche Vorlage mılßverstanden hat

Andernfalls hätten dese beıden fexte nıcht ÜrC den ückgang auf das
Aramäısche korriglert werden können.

Zusammenfassung
Fehler Be]l der Übersetzung AUuUSs dem Aramäıschen INS Griechische wurde,
als olge der sekundären redaktionellen Verknüpfung mıt Mt DA dıe
—- vielleicht verstümmelte Vorlage VO Vers 26 falsch gedeutet und er
falsch übersetzt: (1) we1l 4872, »deın Inneres«, O TO EVTOC, »das In
NECIC«, wiedergegeben wurde, (Z3) weıl r  fr  Xar »und nıcht Inur deın uße
« In r  0+  Xar deiınem Becher«, verlesen wurde der verschrieben
worden Wa  —$ Iiese beıden Fehler weıtere Fehler nach sıch.

Korrektur: lle diese Fehler wurden mıt der altsyrıschen Überlie-
ferung Uurc den ückgang auf das Aramäısche beseıtigt.

Das Evangelıum ach Lukas (1988) TE
Sıche »Gehbht den Inhalt als Almosen«? (Lukas 11,40.41), ın derselben Nummer dıe-

SCT Zeitschrift.


